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KREISMAGAZIN

Ein „grundsätzliches Ja“ gab es in der
jüngsten Sitzung des Ortsgemeinde-
rats Essingen bei der Bauvoranfrage
für ein Mehrfamilienhaus mit sechs
Wohneinheiten und maximal zweiein-
halb Geschossen in der Schulstraße.
Ortsbürgermeisterin Susanne Volz
kündigte an, dass in der Woche ab dem
16. September eine E-Ladestation auf
dem Rathausplatz installiert wird. Noch
vor Weihnachten soll der zweite Teil
der Ortschronik erscheinen. |som

SÜW: Kreisverwaltung
nur teilweise geöffnet
Am Freitag, 13. September, machen
Mitarbeiter der Kreisverwaltung Südli-
che Weinstraße einen Betriebsausflug.
Die Verwaltung ist an diesem Tag den-
noch geöffnet, allerdings in reduzierter
personeller Besetzung, wie die Behör-
de mitteilt. Die Kfz-Zulassung, die Aus-
länderbehörde und die Führerschein-
stelle sind geschlossen. Die Ordnungs-
behörde (Jagd- und Waffenwesen)
wird geöffnet sein, ebenfalls sind die
Wertstoffwirtschaftszentren zu den
üblichen Zeiten besetzt. |rhp

Gleiszellen-Gleishorbach:
Zweiter Bürgerworkshop
Zum zweiten Bürgerworkshop der
Dorfmoderation laden die Ortsge-
meinde sowie Ortsplanerin Julia Kaiser
für Freitag, 13. September, 19 Uhr, ins
ehemalige Pfarrheim ein. Das The-
menfeld ist „Verkehr & Infrastruktur“.
Mögliche Inhalte sind Infrastruktur-
und Versorgungseinrichtungen, Ge-
staltung von Straßenräumen, Zustand
von Rad- und Gehwegen, Parkplatzsi-
tuation und das ÖPNV-Angebot. |som

Essingen: E-Ladestation
auf dem Rathausplatz

SCHAUKASTEN SÜDLICHE WEINSTRASSE

TERMINE
Annweiler: Seniorenbüro: Info unter Tel.

06346 3008878, 9-11 Uhr, Gemeinde-
haus Stadtkirche, Kirchgasse 6.

Annweiler: Prot. Kirchengemeinde:
Seniorennachmittag: Sitztanz, Gemein-
dehaus Stadtkirche, 14.30 Uhr.

Bad Bergzabern: Prot. Kirchengemein-
de: Café Grenzenlos: Prot. Gemeinde-
haus - Haus der Familie, 15.30 Uhr.

Bad Bergzabern: Gesprächskreis Mit-
tendrin: Plauderküche: Gemeinsam
kochen: Prot. Gemeindehaus - Haus
der Familie, 10-14 Uhr, Luitpoldstr. 22.

Annweiler: Freundeskreis der Bergza-
bener Tafel Bad Bergzabern: Elias
Frauentreff: offener Treff, 9.30-11.30

Uhr, Kath. Gemeindehaus.
Bad Bergzabern: Jugendpfleger-

Sprechstunde: Info unter Tel. 06343
610679, 18-19 Uhr, Altes Rathaus.

Edesheim: KISS Pfalz: Gruppentreffen,
Funktsille - Verlassene Eltern: 18 Uhr,
Selbsthilfetreff, Kirchberg 18.

Edesheim: KISS Pfalz Selbsthilfetreff:
Gruppentreffen, Lipödem. Info unter
Tel. 06323 989924 oder www.kiss-
pfalz.de, 19 Uhr, KISS Pfalz Selbsthilfe-
treff, Kirchberg 18.

Klingenmünster-Pfalzklinik Landeck:
Gruppe für Angehörige von psy-
chisch kranken Erwachsenen: Tref-
fen, Schwerpunkte Bipolare Störung
und Depressionen, Info bei Jochen
Sachs unter Tel. 06349 900-2117, Gäste

willkommen, 18 Uhr, Pfalzklinikum.
Schwanheim: Ortsgemeinde: Sprech-

stunde des Ortsbürgermeisters, 20 Uhr,
Bürgerhaus Alte Schule, Schulstr. 1.

ZUM VORMERKEN
Annweiler: Prot. Kirchengemeinde:

Der erste Präparandentreff beginnt am
Donnerstag, 12. September, 16.30 Uhr
im Prot. Gemeindehaus, Kirchgasse 6,
für alle, die im Frühjahr 2021 ihre Kon-
firmation feiern wollen. Wer daran teil-
nehmen möchte und noch nicht ange-
meldet ist, kann das noch nachholen.
Kontakt: Kirchenbüro Annweiler,
06346 929740 oder kirchenbuero.ann-
weiler@evkirchepfalz.de.

Bad Bergzabern: Tourismusverein
SÜW: Tour du Chocolat durch das Bad
Bergzaberner Land am 19. und 21. Sep-
tember, jeweils 12 Uhr ab Schloss, Ende
gegen 18.30 Uhr. Weitere Info und Ti-
ckets unter Tel. 06343 989660 oder in-
fo@bad-bergzaberner-land.de.

Göcklingen: Kath. Kindertagesstätte:
Basar „Rund ums Kind“, Sonntag, 29.
September, 14 bis 16 Uhr in der Kaiser-
berghalle. Infos und Reservierungen
unter: elternausschuss-KITA-Goecklin-
gen@gmx.de.

Herxheim: Landrat: Bürgersprechstun-
de mit Landrat Dietmar Seefeldt, Mon-
tag, 21. Oktober, 16 bis 18 Uhr. Weitere
Info und Anmeldung unter Tel. 06341
940-105.

Klingenmünster: Lobby für Kinder:
Waldbaden – Shinrin-Yoku für Kinder
von 6 bis 12 Jahre, Montag, 16. Septem-
ber, 14.30 bis 17 Uhr. Info und Anmel-
dung bis drei Tage vor der Veranstal-
tung unter Tel. 06349 928415.

Maikammer: Büro für Tourismus:
Weinreise durch die Weinwelt von Mai-
kammer, Freitag, 13., und 20. Septem-
ber, Treffpunkt jeweils 17 Uhr vor der
Ortsvinothek Weinkammer, Marktstra-
ße 8. – Genusstour „Wein und Käse“,
Samstag, 14. September, Treffpunkt 11
Uhr, Ortsvinothek. – Bollerwagen-
Weinprobe, Mittwoch, 18. September,
Treffpunkt 15 Uhr an der Alsterweiler
Kapelle, Altersweiler Hauptstraße 5. -
Anmeldung unter Tel. 06321 952768.

Rinnthal: VdK Ortsverband: „Grumm-
beerbrode“ am Samstag, 14. Septem-
ber, ab 12 Uhr im Sportheim. Anmel-
dung unter Tel. 06346 8219.

Südpfalz: Landfrauen Kreisverband:
Fahrt zum Musical „Ghost“ nach Stutt-
gart am Mittwoch, 15. Januar. Abfahrt
ist um 14 Uhr in Herxheim an der Fest-
halle, Platz St. Apollinaire, sowie um
14.30 Uhr in Landau an der Süwegahal-
le auf dem Alten Messplatz. Nähere In-
formationen erteilt Kreisgeschäftsfüh-
rerin Gerda Winkelmann, Gartenstraße
12, Freimersheim, Tel. 06347 919360,
Fax 06347 919362, E-Mail: suedp-
falz@landfrauen-pfalz.de, die auch die
Anmeldungen entgegennimmt. An-
meldungen bis 10. November möglich.

RINNTHAL. Der Bund gibt 94.000 Euro
für die Sanierung der protestantischen
Kirche in Rinnthal. Das teilt der SPD-
Bundestagsabgeordnete Thomas Hit-
schler mit. Das Geld aus dem Denk-
malschutzsonderprogramm war durch
den Haushaltsauschuss des Bundestags
im Mai freigegeben worden, wie es in
der Mitteilung heißt. Gemeinsam mit
der evangelischen Kirchengemeinde
hatte sich der Abgeordnete demnach in
Berlin für den Förderantrag zur Sanie-
rung eingesetzt. Die Finanzspritze des
Bundes trage dazu bei, dass der Kir-
chenbau wieder seinen ursprünglichen
Zustand erhalte, sagt Hitschler. |rhp

Kirche: 94 000 Euro
für Sanierung

EDENKOBEN. Schüler des Gymnasiums
Edenkoben veranstalten morgen, Mitt-
woch, 11 Uhr, einen Spendenlauf. Rund
1000 Schüler und Lehrer nehmen teil,
wie die Einrichtung mitteilt. Start-
punkt ist das Stadion. Die Spendenbe-
träge, die die Schüler erlaufen, kom-
men zur Hälfte dem Förderverein der
Schule und jeweils zu einem Viertel
dem Deutschen Kinderschutzbund
Landau-SÜW und der Tafel in Edenko-
ben zugute. Die VR-Bank Südpfalz un-
terstützt die Spendenaktion mit 250
Euro. Bei den Läufen der vergangenen
fünf Jahre haben die Schüler jeweils
Strecken von bis zu 15 Kilometern be-
stritten und eine Gesamtspendensum-
me von genau 81.256,44 Euro erlaufen,
heißt es in der Mitteilung. |rhp

Spendenaktion:
1000 Teilnehmer
bei Lauf dabei

Wenn die Schweinelunge einen Stich hat
VON HEINZ LAMBERT

Auch wenn es zeitweise wie aus Kü-
beln schüttete, verfolgten rund 200
Zuschauer am Sonntag das Statio-
nentheater in Roschbach. Schon
am Samstag waren die Aufführun-
gen ausverkauft. Gekonnt führte
Theo Schädler in die Materie ein.
Für die Inszenierungen an den Sta-
tionen sorgten die Regisseurinnen
Maria Fischer, Bärbel Heger, Pia
Roth und deren männliches Pen-
dant Matthias Herrmann.

Ein echter Hingucker war der Auf-
takt vor der katholischen Kirche, wo
eine mittelalterliche Hochzeit gefei-
ert wurde. Pastor Rudolf Reiß, der als
letzter katholischer Geistlicher in die
Roschbacher Geschichte einging, ehe

ROSCHBACH: Rund 200 Besucher bei historischem Stationentheater trotz strömenden Regens – Vorstellungen komplett ausverkauft

die Gemeinde ab 1545 protestan-
tisch wurde und bis 1604 auch blieb,
vermählte das Paar und meinte da-
bei leicht zweideutig „Gebot sechs:
Macht einander viel Vergnügen.“

Weiter ging es zur Milchzentrale,
wo sich an irgendeinem Tag des Jah-
res 1967 einige Frauen eingefunden
hatten, welche die von ihren Kühen
gegebene Milch abgeben wollten.
Bei der „Milichgretel“ trafen sich un-
ter anderem die gottesfürchtige Ma-
ria, von den anderen „Tratschwei-
bern“ gerne als „Frau Heiligen-
schein“ betitelt, und die einen auf

Dame von Welt machende „Frau
Neureich“, deren gekünsteltes Hoch-
deutsch umwerfend komisch war.
Sie und ihr Mann hatten einen neuen
Farbfernseher für 1000 Mark ge-
kauft. „Bass awwer bloß uff, dass nit
de Hussier kummt un babbt de Ku-
ckuck druff“, sagte die Gretel. De

Huissier? Damit ist der Gerichtsvoll-
zieher gemeint.

Mehr Authentizität als bei der an-
schließend zelebrierten Haus-
schlachtung ging gar nicht mehr. Da
wurde eine echte Schweinelunge
präsentiert, die sich als sogenannte
Stichlunge herausstellte, weil sie der

Metzger durchstochen hatte und sie
nun voller Blut war. Für Verwirrung
sorgte Journalistin Eulalia Hippen-
stiel, vernahm sie doch, dass Tante
Magda erschossen worden war. Sie
rief sofort den Dorfpolizisten. Der
konnte für Aufklärung sorgen, denn
das getötete Schwein wurde zu sei-

nen Lebzeiten liebevoll Tante Magda
genannt. Dann traf Veterinär Dr. Te-
wes ein und meinte kurz und bün-
dig: „Ich krieg 8,40 Mark und einen
Schnaps.“ Das damals übliche, wahr-
scheinlich von Tewes selbst festge-
setzte Salär für die Untersuchung.

Weiter ging es für die Fans des
Theaters zur letzten Station, wo die
Weinlese nach alter Väter Sitte prä-
sentiert wurde. Es regnete immer
noch wie aus Kübeln, doch niemand
wollte sich dieses Schauspiel entge-
hen lassen. Die Akteure reagierten
auf das Wetter und bauten es in ihr
Spiel ein. „Die sinn jo zuckersies, aw-
wer die ganz Qualidät isch hie“, stell-
te eine der Frauen im Wingert fest,
als sie herzhaft in eine Traube biss.
„Lesen bloß die Beerlich alle uff“,
trieb der Wiengutsbesitzer die Hel-

fer an. Der polnische Erntehelfer
Zbigniew war von der hiesigen
Weinlese und von Roschbach total
begeistert. „Schlafen gut, Essen gut,
Trinken gut“, sagte er freudig. Auch
der Feldschütz kam vorbei und be-
kam „Fläschworschd“ und „Limbur-
cher“ gereicht. „Lesen ehr heit am
Nordhang, sozusache vunn de Sunn
verschont?“, fragte auch er in An-
spielung auf das Wetter in die Runde.

Eine wunderbare Zeitreise fand
schließlich ihr Ende im Dorfgemein-
schaftshaus bei „Hausmacher, Weiße
Kees un Gwellgrumbeere“.

Geschaffen für die Ewigkeit

VON GERHARD SOMMER

„Der jüdische Friedhof in Ingenheim ist
das Einzige, was von dem einst blühen-
den Leben und der wechselvollen Ge-
schichte jener größten jüdischen Land-
gemeinde der Pfalz noch übrig geblie-
ben ist. Die vorhandenen Steine sind
Zeugnis einer 250 Jahre währenden Be-
stattungskultur.“ Diese Sätze sind auf
der neuen Infotafel am Haupteingang
des Friedhofs zu lesen, die am Sonntag
am Tag des offenen Denkmals vor
knapp 150 Besuchern der Öffentlich-
keit vorgestellt wurde.

„Wir helfen mit, das ,Denkmal jüdi-
scher Friedhof’ als kulturelles Erbe be-
kannt zu machen und die Besucher für
die Geschichte der in Ingenheim Beer-
digten zu sensibilisieren. Wir versu-
chen, die gesellschaftliche Bedeutung
und den kulturellen Wert dieses beson-
deren Glaubenszeugnisses jüdischen
Lebens in Ingenheim und in der Region
zu vermitteln sowie einen persönli-
chen Zugang dazu zu ermöglichen“,
sagte Pfarrer i. R. Ralf Piepenbrink von
der Projektgruppe jüdischen Lebens in
Ingenheim gegenüber der RHEINPFALZ.

Gleichzeitig wurde beim „Tag des of-
fenen Denkmals“ das denkmalpflegeri-
sche Engagement einiger Bürger von
Billigheim-Ingenheim und Impflingen
um Bernd Jantzer präsentiert, die sich
seit 2012 zum Ziel gesetzt haben, dieses
Kleinod instand zu halten und zu pfle-
gen. Wichtige Aufgabe sei es, so Piepen-
brink, die Grabsteine möglichst zu-
gänglich zu halten und dafür Sorge zu
tragen, dass die Inschriften lesbar sind.

Die letzte Beerdigung war 1978
Die neue Infotafel gibt den Hinweis,
dass auf dem Verbandsfriedhof in In-
genheim auch Juden aus den Gemein-
den Billigheim, Niederhorbach, Bad
Bergzabern, Pleisweiler, Klingenmüns-
ter, Göcklingen und Heuchelheim-Klin-
gen bestattet sind. Die letzte Beerdi-
gung fand im Jahre 1978 statt. Die Grä-
ber bleiben nach jüdischer Tradition
für alle Zeiten im Besitz der an diesem
Ort Bestatteten. Hier warten sie auf die

BILLIGHEIM-INGENHEIM: Einst waren mehr als 30 Prozent der Bürger Ingenheims jüdischen Glaubens.
An die Bedeutung der jüdischen Gemeinde erinnert heute nur noch der Friedhof. Eine Projektgruppe
um Ralf Piepenbrink will das kulturelle Erbe bewahren. Unter anderem mit einer neuen Infotafel.

Auferstehung, wenn der Messias er-
scheinen wird. Daher haben jüdische
Friedhöfe auch den Namen „Haus des
Lebens“, „Haus der Ewigkeit“ oder in
unserer Region auch „Gut-Ort“.

Ortsbürgermeister Dietmar Pfister
wies darauf hin, dass der Anteil der jü-
dischen Bevölkerung in Ingenheim ein-
mal mehr als 30 Prozent betrug. Es ver-
stehe sich, dass bei diesem hohen An-
teil die jüdische Bevölkerung eine
wichtige Rolle im Leben der Gemeinde
spielte. So war der jüdische Bürger
Bernhard Roos Bürgermeister von 1869

bis 1884. Bei der Urwahl der Wahlmän-
ner zum bayerischen Landtag hatte Jo-
nathan Blum die meisten Stimmen auf
sich vereint. Der Rabbiner Mandel war
lange Zeit erster Vorsitzender des MGV
und wurde 1925 Ehrenvorsitzender.
Pfister nahm die Gelegenheit wahr, den
„Jantzerboys“ für ihr Engagement bei
der Pflege des Friedhofs zu danken.

Vielfältige Pflegearbeit
„Ein Mensch ist nur vergessen, wenn
sein Name vergessen ist“, zitierte Bür-
germeister Torsten Blank aus dem „Tal-

mud“, eine der bedeutendsten jüdi-
schen Schriften. Diesem Gedanken und
Glauben folgend seien die jüdischen
Grabstätten geschaffen für die Ewig-
keit. „Damit ist der jüdische Friedhof
nicht nur ein Kulturdenkmal, sondern
ein ewigliches Zeugnis des ehemals le-
bendigen Lebens in Ingenheim“, so
Blank. Auch er dankte Piepenbrink und
der Arbeitsgruppe für ihre Gedenkar-
beit auf dem Friedhof, aber auch in den
Archiven, wo die Gruppe die Lebens-
läufe der in Ingenheim bestatteten Ju-
den recherchieren und dokumentieren.

Matthias Müller, Designer aus Bu-
senberg, der die Infotafel gestaltet hat,
sprach über das „Gestalten der Erinne-
rung“ in guter Zusammenarbeit mit der
Projektgruppe. Bernd Jantzer gab einen
Überblick über die vielfältige Pflegear-
beit der Arbeitsgruppe auf dem Fried-
hof. Eberhard Dittus, Beauftragter der
Kultusgemeinde Speyer zur Prüfung
der 80 jüdischen Friedhöfe in der Pfalz
auf ihren Zustand, zollte der Mann-
schaft um Jantzer großes Lob. Der jüdi-
sche Friedhof Ingenheim sei ein Mus-
terbeispiel gelungener Friedhofspflege.

RATSSITZUNG

Der Gemeinderat Wernersberg tagt
morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, im Ge-
meindebüro. Unter anderem auf derTa-
gesordnung: Verpflichtung eines Rats-
mitgliedes, Bauangelegenheiten: Ein-
vernehmen zum Bau eines Carports,
Einvernehmen zum Bau eines Einfamili-
enhauses, Auftragsvergaben. |rhp

Wernersberg: Bauprojekte
auf der Tagesordnung

Nachgespielt wurde auch eine Trauung der etwas anderen Art. FOTO: VAN

Die neue Infotafel steht am Haupteingang des jüdischen Friedhofs in Ingenheim. FOTO: VAN

„Lesen ehr heit am Nordhang,
sozusache vunn de Sunn
verschont?“, fragte einer.

Tipp vom Pfarrer ans Brautpaar:
„Gebot sechs: Macht einander
viel Vergnügen.“


